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im Haus der Demokratie Leipzig 

Bernhard-Göring-Str. 152 

04277 Leipzig 

 

Telefon:  0341-3065-185 

Fax: 0341-94674-004 

 

➔ www.ökolöwe.de 

 Umweltbibliothek Leipzig  

Montag - Donnerstag 12:30 – 18:30 Uhr 

Freitag                            geschlossen 

 

Stadtgarten Connewitz 

Kohrener/Burgstädter Straße 

November bis März geschlossen 

 Geschäftskonto 

Sparkasse Leipzig 

IBAN:  DE07 8605 5592 1111 1057 89 

BIC:  WELADE8LXXX 

 

Spendenkonto 

GLS Gemeinschaftsbank eG 

IBAN:  DE46 4306 0967 0020 4214 00 

BIC:  GENODEM1GLS 

 Geschäftsführung 

Nico Singer 

 

Steuernummer  

231/141/02229 (FA Leipzig II) 

 

Vereinsregister-Nummer 

VR45 (Amtsgericht Leipzig) 
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Landesdirektion Sachsen 

Dienststelle Leipzig  

Referat Raumordnung, Stadtentwicklung 

Braustraße 2 

04107 Leipzig 

 

 

 

Ihr Zeichen: L34-2417/775/2 

Unser Zeichen: STN 20017  

 

 

Stellungnahme zur „Vorbereitung eines Raumordnungsverfahrens (ROV) für das Vorhaben B 

87n, Leipzig (A14) bis Eilenburg (VKE 328.1)“ 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Ökolöwe – Umweltbund Leipzig e.V. bedankt sich im Namen des Sächsischen Heimatschutz e.V. für die 

Beteiligung am oben genannten Verfahren. 

 

Aufgrund der ersichtlichen erheblichen Konflikte mit den raumplanerischen Zielen spricht sich der 

Ökolöwe – Umweltbund Leipzig e. V. für die Null-Variante im Bestand und gegen eine Trasse im 

Südkorridor aus. Die Abschichtung von Nord- und Südostkorridor wird begrüßt. 

 

 

Die Nullvariante wird als einzige haltbare Planung erachtet, da die zu erwartenden Beeinträchtigungen der 

Schutzgüter sowie Konflikte mit diversen raumordnerischen Zielen und Grundsätzen in jeder anderen 

Planungsvariante in keinem Verhältnis zu den optimistischen Verkehrsprognosen sowie dem finanziellen Aufwand 

stehen.  

 

Sollten trotz der Einwände des Ökolöwen – Umweltbund Leipzig e. V. andere Varianten neben der Null-Variante im 

weiteren Verfahren betrachtet werden, ist für diese ein nachvollziehbares Kosten-Nutzen-Verhältnis aufzuzeigen. 

Die in der parallellaufenden Umweltverträglichkeitsprüfung ersichtlichen Raumwiderständen, der Verlust von 

Ökosystemleistungen und Kosten für etwaigen Ausgleichsmaßnahmen sind mit zu kalkulieren.  

 

Leipzig, den 22. Oktober 2020 

Umweltpolitik und  
Naturschutz 

Jeremias Kempt 

0341-3065-370 

upa@oekoloewe.de 
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Besonders eine Trasse im Südkorridor wäre mit immensen Umweltbeeinträchtigungen verbunden, die in keiner 

Abwägung den Vorteilen überwiegen würden. Die Trassenführung einer möglichen Variante der B 87n im 

Südkorridor widerspricht einer Vielzahl an übergeordneten raumordnerischen Zielen und Grundsätzen, sodass 

empfohlen wird, auch den südlichen Korridor zugunsten einer finanziellen Entlastung der Planung für eine 

Abschichtung auszuwählen. Die Abschichtung der Nord- und Südostkorridore wird entsprechend begrüßt. 

 

Alternativ zum Bau einer B 87n ist im Rahmen der Strukturförderung der Braunkohleregionen auf einen sozial 

verträglichen und verkehrsvermeidenden Ausbau des ÖPNV hinzuwirken, wie es die Grundsätze und Ziele des 

Regionalplanes auch vorsehen. Anstatt des Neubaus einer B 87n ist eine Verkehrsentlastung durch den Ausbau des 

Nahverkehrs deutlich effizienter und mit minimalen raumordnerischen Konflikten erreichbar. Die für den Bau der 

einer B 87n verfügbaren Mittel sollen daher die Verbesserung des City Tunnels Leipzig mittels ECTS sowie 

netzergänzende Maßnahmen eingesetzt werden. Weiterhin soll mit Verweis auf die Ziele der Raumplanung eine 

Bewerbung der Region Leipzig als Modellregion für Digitalisierung der Verkehre auf Schienen unterstützt werden. 

Mittels Digitalisierung wird eine Taktverdichtung von circa 30 Prozent erreicht.  

 

 

Bitte beteiligen Sie uns am weiteren Verfahren, setzen sich mit den Argumenten auseinander und senden Sie uns 

das Abwägungsprotokoll nach § 33 SächsNatSchG zu.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Jeremias Kempt      


